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Durch Förster - Sonden:

Schach dem Lawinentod

Berge in Sonne und Schnee - wer kennt nicht den

Zauber; und wer erinnert sich nicht gerne der Urlaubs¬

tage, die er in der herrlichen Gebirgswelt erlebt hat. Wan¬

derungen in Schnee und Sonne, Schitouren im Hochge¬
birge und der alpine Schilauf sind Sinnbilder des moder¬

nen Winterlebens geworden. Wieviele aber kennen auch

die Gefahren in Schnee und Eis ? Und wenn der Tourist

und Sonnenhungrige im Winter sie kennt, wie kann er

sich gegen die verschiedenen Gefahren schützen ?

Alljährlich legt der Winter in den Alpenländern eine er¬

schreckliche Bilanz des weißen Todes vor. Alljährlich ster¬

ben allein in Österreich durchschnittlich fünfzig Personen

unter den Lawinen. Für Lawinenverschüttete gibt es also -
laut Statistiken - nur sehr wenig Rettung. Fachleute der
Lawinenrettung in aller Welt sind sich in einem Punkt

völlig einig. Jeder Versuch, Lawinenverunglückte zu ret¬
ten, läuft praktisch auf einen Wettlauf mit der Zeit hin¬

aus. Die Aussicht, einen Menschen lebend aus dem Schnee

der Lawine zu bergen, ist umso größer, je schneller man
das Opfer ortet; und sie sinkt mit jeder verlorenen Mi-

nute rapid ab.

Bis heute wurde mit Lawinensuchhunden und Stan¬

gensonden nach Verschütteten gesucht. Der Geruchsinn

des Lawinenhundes ersetzt bekanntlich den zu gering aus¬
gebildeten Geruchs- und Geschmacksinn des Menschen.

Mehr hatte man nicht zur Verfügung. Die Zeit wurde

meist zu kurz - und wie ein erfahrener Mann des Öster¬

reichischen Bergrettungsdienstes sagte - waren bisher

fast alle diese Bemühungen, das Leben Lawinenver-

schütteter zu retten, nur in den allerseltensten Fällen

von Erfolg begleitet; meist aber waren die Lebensretter

Totengräber! Die verhältnismäßig lange Zeit bis zur Auf¬

findung des Verunglückten bei einer Stangensondierung
war dabei ausschlaggebend. Die moderne Technik also

hatte ein Problem zu lösen: Sie hatte den Wettlauf mit

dem Tod zu gewinnen, und nur so sind Erfolge bei La¬
winen verunglückten zu erhalten.

, Dr. Friedrich Förster, ein weit über die Grenzen Deutsch-

-ands bekannter Physiker, hat sich dieser Probleme ange¬
nommen und Versuche angestrengt, die sich bewährt ha-

oen. Dr. Förster, der ein Forschungsinstitut in Deutsch¬

land aufbauen konnte (ungefähr 400 Mitarbeiter sind dort

beschäftigt!), war schon im Weltkrieg bekannt geworden,
als durch seine Erfindungen Minensuchboote mit Sonden

ausgestattet wurden, um Minen schneller zu orten und so

Katastrophen zu verhindern. Das von Dr. Förster erfun¬

dene Gerät hat aber nachher auch seine besondere Be¬

währungsprobe bei der Messung magnetischer Felder im

Weltraum abgelegt. Auf dem Gebiete der Lawinenrettung
macht es möglich, Verschüttete bis zu einer Schneetiefe

von zweieinhalb Metern exakt und schnell zu finden.

Selbstverständlich wurde dieses bereits im zweiten Welt¬

krieg angewandte Gerät Dr. Försters immer mehr ver¬

einfacht und verbessert; es wurde immer kleiner und

besser; es wurde jetzt auch schon so leicht, daß es keine

Schwierigkeiten macht, es auch in den Hochalpen zum
Einsatz zu bringen.

Einzige Voraussetzung zu einem schnellen Auffinden

des Verschütteten ist aber, daß dieser Verschüttete einen

Spezialmagneten bei sich trägt, der ein genügend großes
magnetisches Feld erzeugt. Diese Voraussetzung erfüllt
nun der in Zusammenarbeit mit Dr. Förster entwickelte

„Stöx-Signal-Magnet” in idealer Weise. Der in einer an-

sprechenden Kunststoffhülle verpackte Magnet wiegt da¬
bei lediglich 70 Gramm und ist 6 mal 2,5 cm groß.

Die Versuche, die bisher mit dieser Kombination För¬

ster-Sonde und Stöx-Magnet gemacht worden sind, führ¬
ten zu geradezu frappanten Ergebnissen.

Bei einer Pressekonferenz in Innsbruck, an der über

ach zig Teilnehmer aus der Schweiz, aus Deutschland und

aus Österreich anwesend waren, zeigte Dr. Förster selbst

die Ergebnisse seiner Forschungsarbeit im Hinblick auf

eine schnelle und damit sicherer scheinenden Hilfeleistung
bei Lawinenverschütteten auf. Als besonderes Einsatzge¬
biet dieser Rettungssonden wurde im Winter 1965/66 Tirol

Vorarlberg und Bayern festgelegt.

Dr. Förster hat nun, nachdem die Voraussetzungen
und die Versuche so günstig abgelaufen waren, beschlossen

den Organisationen, die sich mit der Rettung Lawinen¬
verschütteter befassen, und die sich für derartige Ver¬
fahren auf wissenschaftlich physikalischer Grundlage auf¬
geschlossen zeigen, eine genügende Anzahl von Förster-

Sonden zur Verfügung zu stellen. Er wurde - wie er bei

der vorhin erwähnten Pressekonferenz erwähnte - hiezu

angeregt, da die Vanni-Eigenmann-Stiftung der Familie

Eigenmann, erhebliche Mittel zur Verbesserung der Ret¬
tungsmöglichkeiten Lawinenverschütteter ausgesetzt hatte.

So wurden nach der Konferenz vor dem Olympiahotel
in der Axamer-Lizum 100 Förster-Sonden von Dr. Förster

kostenlos an diese Organisationen, an die Gendarmerie,
an die Bergwacht, die Zollwache usw. verteilt.
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Um Lawinen verschüttete zu bergen bzw. aufzufinden, be¬

nötigt man also einen starken Magneten.

Die Sonde spricht nur auf magnetische Strahlungen an.
Wenn auch Metallteile mit der Sonde gefundenwerden können,

so ist es bei Menschen doch unersätzlich, einen Spezial¬

magneten bei sich zu tragen. Mit dem „Stöx-Magneten ,
den der Schifahrer oder Tourist in seiner Kleidung mit

sich trägt, baut er sich eine unsichtbare magnetische Wolke
auf, die einen Raum umfaßt, der 800 mal so groß ist,
wie das Volumen seines Körpers. Und diese „magnetische

Wolke”, welche der kleine Magnet erzeugt, bleibt völlig
unverändert bestehen, wenn der Träger des Magneten

in einer Lawine verschüttet wird, weil immer ein Teil

dieser unsichtbaren Wolke um den Verschütteten über

die Sehneeoberfläche herausragt.

Der „sechste” Sinn des Menschen - hier in Form der
„Förster Sonde” - hilft dabei mit, durch einen Ton menschlich
auffaßbar, gegen den weißen Tod zu arbeiten. Der Magnet
allerdings wird unersetzbar wichtig. Man könnte fast

sagen: lebenswichtig!

Die Förstersonden sind auch im Bezirk Landeck im

Einsatz: so in St. Anton am Arlberg, in Landeck, in

Galtür (Jamtal) und schließlich über dem Arlberg u. a.

auch in Lech.

Es sollte sich also jeder Tourist, jeder Schiwanderer

und alle Freunde des Wintersportes diesen kleinen „Stöx-

Magneten” anschaffen und . . . mitnehmen.

Der Preis, in dem auch das Service für die Sonden

usw. beinhaltet ist, sollte keinen zurückschrecken, zumal

er wirklich nicht zu hoch ist: S 66.-. Das Förster-Insti¬

tut versucht die Geräte also heuer hauptsächlich in Tirol,

Bayern und Vorarlberg. Vor Lawinen ist kein Mensch -
auch wenn er die Berge noch so gut kennt - vollkommen

sicher. Ein Sicherheitsfaktor aber ist diese Erfindung

Dr. Försters unbedingt. Man kann nur jedem empfehlen,

sich seiner Erfindung zu bedienen, die ihm bei einem

Lawinenunglück eine gewiß größere Chance des Überle¬
bens und der Rettung gibt. Denn Ziel Dr. Försters ist

es: dem Lawinentod Einhalt zu gebieten. st.

Herbstkonzert des Sängerbundes Landeck

Wieder einmal hat der Landecker Sängerbund gezeigt,

wieviele Farben und Nuancen seine Palette aufweist. Das

gut besuchte Konzert am 30. Oktober stand unter der
bewährten Leitung unseres Musikdirektors Hans Parth.

Im umfangreichen Ersten Teil brachte der große Ge¬
mischte Chor anspsruchsvolle Chormusik aus alter und

neuerer Zeit — einen Querschnitt durch wertvollstes

sängerisches Kulturgut des deutschen Sprachgebietes.

Nach dem „Sängergrüß” kam gleichsam als Eröffnung

das „Lob der Musik” (von Rud. Ahle, Ende des 17 Jhdts.).
Von dieser Einleitung spannte sieh der Bogen über alte

Chorlieder, — teilweise rhytmisch sehr heikel, — über

ein Haydnsches Ständchen zu Felix Mendelsohn und Anton
Bruckner (überrascht hat wohl das bekannte, recht an¬

spruchsvolle „0 Täler weit, o Höhen” ein Wagnis, weil
oft gehört, aber durchaus gekonnt! Sehr dankbar auf-
genommen wurde Bruckners „Ave Maria”). Eine eigene
fremdartige Note brachte das „Gebet” von Cotovac, das in
seiner ausgezeichneten Interpretierung überaus ansprechend
wirkte. Es folgten zwei Soli — ein Neger-Spiritual, in

feiner Modulierung vorgetragen vom Bariton Oswald Strobl,

und ein Lied unserer bewährten Sopranistin Frau Maria

Lajda aus „Samson und Dalia”. Das Doppelquartett des
Sängerbundes formte den Schluß des 1. Teiles mit einer
Szene aus „Hoffmanns Erzählungen” (Studentenehor), bei

der Hans Parth seinen Tenor und sein schauspielerisches

Temperament brillieren lassen konnte.
Der zweite Teil war nach altbewährter Übung der leich¬

teren Muse und wurde wieder durch das Doppelquartett

mit zwei Südtiroler Liedern, eingeleitet. Dann trat wieder

der Gemischte Chor in Aktion und brachte zwei Wiener

Walzer — wohl der einzige Mißgriff des Abends: Die un¬

mittelbare Aufeinanderfolge der beiden Walzer — war wohl

„aus der Not geboren”, der Raumnot, ander eine rasche Um¬

gruppierung scheitert; sie läßt es aber noch deutlicher
werden, daß für einen großen Chor ein Wiener Walzer

meist ein gefährliches Unternehmen bedeutet, weil die
lebhaften Achtelfiguren, die meistens im zweiten Teil

masschneiderei

Keilhosen Stubenböck
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(dem „Nachsatz”) der einzelnen Walzerabschnitte auf-
treten, von einem großen Chor natürlich sehr schwer in

der erforderlichen flüssigen Form zu bringen sind. (Als

unguter Ausweg wird oft eine vereinfachte Ersatzmelodie
untergeschoben!) Dies dürfte erst recht für den Schatz¬

walzer gelten, dessen ohnedies unglücklicher Text von einer
besonderen Schwerfälligkeit zu sein scheint.

Mit der „Post im Walde” (mit einem immer wieder

gerne gehörten Trompetensolo von Robert Zangerle) schloß
der zweite Teil. Der reiche Beifall — er galt nicht zuletzt

der verdienstvollen Korrepetitorin Miß Clark, die am

Flügel Stütze, Umrahmung und Untermalung in ebenso

sicherer wie unaufdringlicher Weise bildete —. erzwang

eine Draufgabe des ganzen Chores, den Boccaccio-Marsch

von Franz v. Suppe.

Es war ein recht gelungener und dankbar aufgenom¬

mener Abend. Vielleicht möchte der eine die Darbietungen

auf dieses Gebiet beschränkt wissen, vielleicht möchte der

andere jenes fortgelassen sehen: Man muß sich vor Augen
halten, daß in unserer kleinen Stadt, vor allem aber in

unserer Zeit des Kino, Radio und Fernsehens, der Ver¬

anstalter möglichst in die Breite wirken muß, Vielfältiges
bieten muß, um vielen etwas zu bieten! So wollen wir

das Wirken des Sängerbundes mit dankbarem Verständ¬

nis anerkennen und ein fruchtbares Weiterarbeiten wün¬

schen! Str-

Fließ baut Schwimmbad

In Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Fließ und

dem Fremdenverkehrsverband wird nun auch Hieß ein

Schwimmbad erhalten. Die ersten Arbeiten sind schon

in vollem Gang, sodaß mit der Eröffnung des Bades, das
nördlich Fließ (Richtung Landeck) liegt, im Sommer 1966

gerechnet werden kann. Das Schwimmbad wird ein Becken
im Ausmaße von 25 mal 13 Meter erhalten und liegt in

windgeschützter Lage. Ein Planschbecken für Kinder und
eine große Liegewiese werden das Ganze vervollständigen.
Um den modernen Ansprüchen gerecht zu werden, baut

man bereits eine Umwälzanlage ein, sodaß das Wasser

im Becken immer sauber und hygienisch ist. Auch die

Heizanlagen werden vorsorglich schon berücksichtigt, wenn
auch im Sommer 1966 noch nicht in Betrieb genommen.

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ea. 1.6 Millionen

Schilling.

Brücken - Wasser - Kanalisierung in Fließ

Die Innbrücke zwischen Neuer Zoll und Niedergallmigg

geht ihrer Vollendung entgegen. Anschließend will die Ge¬
meinde den Ausbau der Niedergallmigger Straße, die wohl
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VENET - SEILBAHN! |

Wie mir der Leiter der ERP-Stelle im Bundes-

ministerium für Verkehr u. Elektrizitätswirtschaft

am Mittwoch, den 3. November 1965, abends, fern¬

mündlich mitteilte, wurde in der Sitzung der ERP-

Kommission an genanntem Tage der Bau der Venet-

seilbahn genehmigt.

Ich freue mich, diese Tatsache der Bevölkerung

mit dem Bemerken mitzuteilen, daß nunmehr mit

dem Bau sofort begonnen werden kann.

Ehrenreich Greuter, Bürgermeister
i

%

s

s

schon lange benötigt wird, voran treiben. Der Weg nach

Hoehgallmigg soll auch bereits im Frühjahr 1966 begon¬

nen werden. Hier entsteht von Urgen aus eine breite, den

heutigen Verkehrsansprüchen gerechte Fahrstraße.

Einige Sorgen bereitet der Gemeinde Fließ die Wasser¬

versorgung. Die bisherigen Ergebnisse der Wasserfundie¬

rung sind noch nicht so fortgeschritten, wie man es sich

wünschen könnte. Fließ hat versucht, Quellen im Gebiete

des Venet zu finden. Die Ergiebigkeitsmessungen und die

Untersuchung des Wassers sind jedoch noch nicht abge¬

schlossen. Erst nach der endgültigen Klärung der Wasser¬

situation wird mit der Kanalisation Fließ begonnen wer¬

den können. Damit würde dann auch die Straße durch

Fließ breiter und moderner.

Flirsch: Wegbau - Kanalisierung -

Dorfbeleuchtung

Die Gemeinde Flirsch mit ihren 798 Einwohnern hat

in letzter Zeit viele ihrer dringendsten Probleme lösen

können, wenn auch - und das ist leider weniger

angenehm - die Schulden der Gemeinde aus dem Schul¬

hausbau und den Wegbauten an die 850.000.- Schilling

angewachsen sind.

Die Gemeinde Flirsch konnte nun auch die obersten

Höfe am Flirscherberg erschließen. Eine fast 4 Meter breite

Fahrstraße wurde bis nach Kolpen gebaut; allerdings

erst nach schwierigsten Verhandlungen.

Die Kanalisation konnte im Dorf abgeschlossen werden.

Vor rund 5 Jahren bat man auf diesem Gebiet zu bauen

begonnen, jetzt endlich ist, ,die Arbeit getan”. Rund S 700.000

mußten hierbei aufgewendet werden. Ein verhältnismäßig

kleiner Betrag, der aber durch die vielen Fronschichten

sich ganz erheblich erhöhen würde.

Ganz Flirsch ist jetzt auch gut beleuchtet. Mit moder¬

nen Beleuchtungskörpern wurde fast jeder Weg versehen.

Im Dorf sind es sogar Neonleuchten. Alles zusammen ver¬

schlang einen Betrag von rund 140.000.- Schilling.

Nebenbei wurde noch mit Hilfe anderer Institutionen

die Brücke über den Dorf bach errichtet, eine Betonbrücke,

A. T. T. = Ec kt

Letzte Ä.T.T - Ausfahrt 1965

Alle Teilnehmer zur letzten A.T.T. - Ausfahrt treffen

sich am Samstag, den 6. November um 14 Uhr am

Autobahnhof in Landeck. Es wird um pünktliches Er¬

scheinen gebeten.

Die Monats Versammlung November entfällt wegen der

Ausfahrt. Die nächste wird zeitgerecht im Gemeindeblatt

bekanntgegeben.

und im nächsten Jahr hofft die Gemeinde endlich mit

der Wasserleitung beginnen zu können.

Von der Abzweigung der neuen Bundesstraße (Umfah¬

rung) bis zur Kirche hat das Land nun die Straße (alte

Bundesstraße) übernommen; das restliche Stück bis zur

Gemeändegrenze Pettneu (vor Schnann) müßte allerdings

unbedingt noch vom Land übernommen werden, denn

gerade diese Verbindungsstraße ist für beide Ortschaften

(Flirsch und Schnann) von besonderer Bedeutung, wobei

aber die Gemeinden die Straße nie und nimmer in ihrem

so und so lädierten Budget unterbringen könnten.

Pians erhält neues und modernes Gemeindehaus

Die alte Volksschule und das Gemeindehaus bei der

„Lochbrücke” in Pians wurde im Herbst 1964 abge¬

rissen. Die Volksschule wurde im neuen Gebäude rechts

der Sanna untergebracht und für fast ein Jahr übersie¬

delte die Gemeinde ins „Doktorhaus” am östlichen Dorf¬

eingang. Selbstverständlich war diese Unterbringung der

Gemeinde nur provisorisch. Gemeindeamt, Bürgermeister¬

zimmer, Kassa, Standesamt, Archiv usw. waren in einem

Raum. Jetzt aber wird es anders. Die Gemeinde errichtete

nach dem Abreißen des alten und schon recht baufälligen

Gebäudes ein modernes und den heutigen Anforderungen

gerechtes Amtsgebäude, dessen Pläne vom Amt der Tiroler

Landesregierung ausgearbeitet worden sind.
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Bereits Ende Juli 1965 konnte das Richtfest des neuen

Hauses gefeiert werden. Anfangs Dezember kann dann

die Gemeinde Pians bereits übersiedeln.

Im Keller des neuen Amtsgebäudes sind ein Raum für

die Sennerei und ein weiterer noch für den Gemeinde¬

arrest vorgesehen. Im Parterre wird — allerdings noch

nicht endgültig — ein großer Versammlungssaal (oder

im Eventualfall eine weitere Volksschulklasse) eingerichtet.

Die Gemeindekanzlei, das Standesamt, das Archiv und

das Bürgermeisterzimmer finden im ersten Stock Platz.

Ob dort auch die Raiffeisenkasse untergebracht werden

kann, oder ob diese doch noch im Parterre Räume zur

Verfügung erhält, ist noch nicht entschieden. Im zweiten

Stock wird eine kleine Wohnung für den Gemeindesekretär

eingerichtet. Die Gendarmerie Pians wird Räume zur Ver¬

fügung erhalten, sollte sie nicht — wie man munkelt —

„zentralisiert” werden, und schließlich wird auch der Ver¬

kehrsverein Pians in das neue Haus einziehen.

Altbürgermeister Rudolf Huber war einer der Initia¬

toren dieses neuen Gemeindehauses, das der Gemeinde

Pians über eineinhalb Millionen Schilling kosten wird.

Einladung der Volkshochschule Landeck

zu dem am Mittwoch, den 24. 11. 1965, um 20 Uhr in der

Aula des Bundesrealgymnasiums stattfindenden Vortrag von

Herrn Univ.-Doz. Dr. Heinz Mackowitz über

„Vincent van Gogh" (Farblichtbilder)

In seinen fünf letzten Lebensjahren hat Vincent van Gogh

ein Werk von derartiger Größe und Faszination geschaffen,

daß es begreiflich ist, wenn die gesamte moderne Malerei

immer wieder ihre Impulse auch von dieser kraftvollen Künst¬

lerpersönlichkeit erhält. Heute erkennen wir, daß dieser 1853

in Holland geborene und von seinen Zeitgenossen verkannte

Maler mit seinen zwischen 1885 und 1890 entstandenen Arbei¬

ten einen entscheidenden Platz innerhalb der europäischen

Kunstentwicklung einnimmt. Wenn zum vollen Verständnis

eines Werkes das Wissen um das persönliche Schicksal eines

Künstlers wesentlich ist, so gilt dies für van Gogh besonders.

Die ausdrucksstarken, glutvollen Bilder voll Leben und Be¬

wegung bekennen die konfliktreiche Auseinandersetzung van

Goghs mit seiner Umwelt und mit seinen persönlichen Pro¬

blemen. Und wenn van Gogh scheinbar auch immer wieder

scheitert und im Ansturm innerer Konflikte letztlich zerbricht,

bleibt sein Werk als Ausdruck einer gewaltigen, sich in Lei¬

denschaft selbst verbrennenden Menschlichkeit bestehen.

Auch dieser Vortrag verspricht wieder ein Erlebnis zu wer¬

den.

Es wird gebeten, die Karten zum Preise von S 10.— (Schü¬

ler S 5.—, Mitglieder freier Eintritt) so bald als möglich bei

der Buchhandlung Grissemann zu besorgen.

Hofrat Dipl.-Ing. Fritz Zelle

Bezirksgericht Landeck

Einberufung der unbekannten Erben und der

Verlassenschaftsgläubiger

Frau Antonia Kerber geb. Bacher, Hausfrau, wohnhaft ge¬

wesen in Landeck, Tirol, Lötzweg 12, ist am 26. März 1965

im Krankenhaus Zams, Bezirk Landeck, gestorben.

Ob Erben vorhanden sind, ist dem Gerichte nicht bekannt.

Wer auf die Verlassenschaft Anspruch erheben will, hat

dies binnen sechs Monaten von heute ab dem Gericht mitzu¬

teilen und sein Erbrecht nachzuweisen. Nach Ablauf dieser

Frist wird die Verlassenschaft, soweit die Ansprüche nach¬

gewiesen sein werden, herausgegeben, soweit dies nicht ge¬

schehen ist, zugunsten des Staates eingezogen werden.

Alle, die an die Verlassenschaft eine Forderung zu stellen

haben, werden aufgefordert, ihre Ansprüche bis 31. Dezem¬

ber 1965, 8.30 Uhr, bei diesem Gericht mündlich oder bis zu

diesem Tage schriftlich anzumelden und nachzuweisen. Sonst

wird den nicht durch ein Pfandrecht gesicherten Gläubigern

an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an¬

gemeldeten Forderungen erschöpft worden ist, kein weiterer

Anspruch zustehen.

Bezirksgeridu Landeck, Abt. 1, am 15. Oktober 1965

Heldenehrung vor dem Kriegerdenkmal in

Landeck

Am kommenden Sonntag, den 7. November 1965, findet

nach der halb 10-Uhr-Messe, das ist gegen 10.20 Uhr,

vor dem Kriegerdenkmal die Heldenehrung statt, bei der

das Bundesheer, die Schützenkompanie, die Musikkapelle,

der Kaiserjägerbund, die Kameradschaft vom Edelweiß, der

Kriegsopferverband und Vertreter der Behörden sowie der

Gemeinde teilnehmen.

Zu dieser Ehrung ist die Bevölkerung recht herzlich ein¬

geladen.

Kultuzfilmschau

Lichtspiele Landeck, am Montag, 8. November 1965

um 16.30 Uhr. Eintritt: S 4.-

Blau und Grün, Farbfilm, Urlaubserinnerungen an Sar¬

dinien. Joumey through Britain, Farbfilm, Wieder lernen

wir Land und Leute kennen — auf einer Reise durch

Großbritannien. Isfahan - Stadt der Kunst, Farbfilm Diese

Stadt zählt zu den ältesten Kulturstätten Persiens. Kunst¬

werke von echt orientalischer Pracht bezaubern den Be¬

sucher. Altes und neues wird harmonisch miteinander

vereint. Bei den Pelikanen, Farbfilm, Unsere Donau be¬

herbergt an ihrer Mündung in das schwarze Meer ganze

Kolonien der Pelikane. Es ist hochinteressant diesen

scheuen Vogel in seinen Lebensgewohnheiten beobachten

zu können. Ein außergewöhnlich schöner Film. Eine Brücke,
eine Brücke, Farbtrickfilm.

Fundausweis Landeck

Es wurden gefunden: 1 Schlüssel, 2 Schlüsselbunde,

1 Sonnenbrille, 1 Kinderroller, 1 Herrenfahrrad, 1 Ring,
1 Geldtasche mit Inhalt, 1 Autoschlüssel, 1 D.-Handschuh.

Preiskegeln ESV Landeck-Damen

Der Eisenbahnersportverein Landeck, unter seinem

rührigen Obmann hat neben der Eisschützensektion, auch

eine Sektion Damenkegeln.

Am Montag, den 25. Okt. 1965, fand nun die Meister¬

schaft 1965 statt. Als Siegerin ging Frau Steffi Silber¬

gasser hervor, 2. wurde Thöni Irma und den 3. Platz

belegte die „Heiterkeitsbombe” des Vereins, Hammerl
Marlen.

Im Anschluß an das Preiskegeln, fand die Preisver¬

teilung statt. Insgesamt waren 10 Ehren- und Sachpreise

zu vergeben. Die Preisverteilung führte Gemeinderat Karl

Kohl durch, der auch den Landtagsabgeordneten Letten-

biehler herzlichst begrüßte und ihm für die Stiftung des
Ehrenpreises dankte.

Im Anschluß an die Preisverteilung fand ein gemüt¬

licher Abend statt. Alles in allem ein voller Erfolg der
sportbegeisterten Hausfrauen des ESV Landeck.

Katholisches Bildungswerk Landeck

Das Katholische Bildungswerk bietet eine Vortragsreihe

an, die unter dem Titel: Glaubensgespräche für erwachsene

Christen gehalten wird. Es wurde dafür Hw. Herrn Prof.

Dr. Herbert Müller gewonnen. Der Vortragende spricht

am Mittwoch, den 10. November zum Thema: Muß der
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BEI DER SCHUAL

„Achtung, Schule!“ steaht beim Eck

und der Fohrer hot’s glei weck,

daß er longsom fohra muaß,

sinscht kriagt ear a Schillingbuaß.

Vor der Schual und noch der Schual

ischt schua wirkli oft a Gwuahl,

Kinder rechts und Kinder links,

vo dött hea kimmt gonz a flinks,

louft recht gneati über d’Stroß’

plumps, do leit’s schua auf der Nos’.

Dött weard grafft und do weard gspielt,

oft sogor mit Stuaner zielt.

Passet auf! I bitt! I bitt!

D’saggra Frotza folga nit. —

Dött steaht no a Tofla, schau!

Wos steaht eppa do no drau?

„Schont das Leben eurer Kinder!“

Und wos steaht denn glei dahinter?

So a frecher Bua schreibt prompt:

„Wartet, bis ein Lehrer kommt!“

Luise Henzinger aus dem Buch „Der Spotz vom Ober¬

land“, Universitätsverlag Innsbruck.

Sehöpfergott abdanken ? am Freitag, den 12. November

über: Jesus Christus, eine Idee oder ein Erlöser ? _und

am Montag, den 15. November zusammenfassend: Was

haben wir von dieser Kirche ?

Da die Themen einander inhaltlich weiterführen und

ergänzen, bringt es großen geistigen und religiösen Gewinn

alle drei Vorträge zu besuchen.

Sie finden jeweils um 20 Uhr im Pfarrsaal statt.

Schachklub Schrofenstein

Nächster Klubabend am Mittwoch, den 10. November

1965 um 20 Uhr im Gasthof Schrofenstein.

Zugleich Preisverteilung für die Klubmeisterschaft der

Gruppe B.

Weiters wird bekannt gegeben, daß die Klubabende

nunmehr wieder jeden Mittwoch stattfinden.

Sportvorschau

Landeck: 11.10 Uhr: Landeck Jun.-Telfs Jun.

12.45 Uhr: Landeck II - Telfs II

14.30 Uhr: Landeck I - Telfs I

Zams: 10.30 Uhr: Zams I - Reutte I

12.15 Uhr: Zams Jun. - SV Reutte Jun.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Perjen

Sonntag, 7. 11, 22. Sonntag nach Pfingsten — 6.30 Uhr

Messe für die Frauen der Pfarre; 8.30 Uhr Jahrtag für
Johann Senn; 9.30 Uhr hl. Messe für Rosa Krismer; 19.30 Uhr
nl. Messe für die Pfarrfamilie.

Montag, 8. 11.: 6 Uhr hl. Messe für verstorbene Eltern

-cnd Geschwister; 7.15 Uhr Jahrtag für verstorbene Eltern

Nöbl; 8 Uhr hl. Messe für Johann Hainz.

_Dienstag, 9. 11.: 6 Uhr hl. Messe für Alfons Sdiiestl und

Theresia Fellner; 7.15 Uhr hl. Messe für Elisabeth Wilhelm;
•- Uhr hl. Messe für Paula und Max Jung.

Mitwoch, 10. 11.: 6 Uhr hl. Messe für Josef und Siegfried
Auer; 7.15 Uhr Jahresmesse für Anton Wahrthöni; 8 Uhr
r- Messe für Friedolina Hauser.

Donnerstag, 11. 11.: 6 Uhr hl. Messe für Leopold Benroti;
7.15 Uhr Jahrtag für Alois Hüttner; 8 Uhr hl. Messe für
Franz Jirka.

Freitag, 12. 11.: 6 Uhr hl. Messe für Angelika Köck; 7 Uhr

hl. Messe für Engelbert Hann; 8 Uhr hl. Messe für Alfons
Scheiber.

Samstag, 13. 11.: 6 Uhr hl. Messe nach Meinung; 7.15 Uhr

hl. Messe nach Meinung; 8 Uhr hl. Messe nach Meinung.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 7. 11.: XXII. Sonntag nach Pfingsten — Caritas¬

sonntag mit der Kirchensammlung für die Diözesancaritas —

6.30 Uhr hl. Messe für verstorbene Eltern und Schwestern

Romana, Josefa und Maria Siegele; 8.30 Uhr hl. Messe für

Franz Bock und Franz Wechner; 9.30 Uhr hl. Amt für Josef
und Amalia Plattner und anschließend feierliches Libera für

die Gefallenen vor dem Kriegerdenkmal; 11 Uhr hl. Messe

für Gottfried Zangerle; 19.30 Uhr hl. Messe für die Pfarr-
familie.

a fnma,S’ 8' 1L: festfreier Tag ~ 6 Uhr Jahresmesse für
Adelheid Haag und hl. Messe für Barbara Walch; 7.10 Uhr

Jahresmesse für verstorbene Mutter; 8 Uhr Jahresmesse für
Karl Klaus; 19.30 Uhr Seelenrosenkranz.

Dienstag, 9. 11.: Fest der Weihe der Lateranbasilika -

6 Uhr hl. Messe für Lisi König und hl. Messe für Verstorbene

“e[ Fa™lle Ragg!; 7.10 Uhr Jahresamt für Pauline Zangerl;
8 Uhr hl. Messe für Judith, Johann und Josef Stecher; 19.30
Uhr letzter Seelenrosenkranz.

Mittwoch, 10. 11.: hl. Andreas Avellini - 6 Uhr Jahres¬
messe für Nikolina Wiederin und hl. Messe für Ing. Skoumal-
7.10 Uhr Jahresamt für Josef Pangratz; 8 Uhr hl. Messe für
Johann Jüttner.

Lsunnersiag, ii. u, m. Martin, Bischof - 6 Uhr Jahres-

messe für Josefa Hüttner und hl. Messe für Ida Schrott;
Uhr rhL Messe Frau Oberforstrat Anna Siegl; 8 Uhr

hl. Messe für Bernhard Josef Winkler.

Freitag 12. 11.: hl Martin, Papst - 6 Uhr hl. Messe für

Josef Schrott und hl. Messe für Franz Sdimid; 7.10 Uhr
hl. Messe; 8 Uhr hl. Messe für Johann Batka.

Samstag, 13 H ■ hl. Didacus — 6 Uhr hl. Messe für Kres-

iZ?nZ*A 1I1S Jahresmesse für Fridolin Grünauer; 7.10 Uhr
hl. Messe für Verwandtschaft Scheiber-Sieß; 8 Uhr Tahres-
messe für Rudolf Wernig; 17 Uhr Beichtgelegenheit; 19.30 Uhr
Rosenkranz und Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Brüggen
Sonntag, 7 11: 22. Sonntag nach Pfingsten — heute ist

Sammlung für die Kirchenheizung - 7 Uhr hl. Messe für

Scmt Tfi 9 YHr B,etsingmesse für die Pfarrgemeinde;
19.30 Uhr hl. Messe für Alois Schmid.

Montag, 8. 11..- 6.45 Uhr hl. Messe für Gottfried Zangerle

Dienstag, 9 11.: i9.30 Uhr Jugendmesse (Burschen) für
verstorbenen Vater. '

Mittwoch, 10. 11, 6.45 Uhr Schulmesse für Ernst Rudig
Donnerstag 11. 11, hl. Martin - 6.45 Uhr hl. Messe für

verstorbene Eltern.

Freitag, 12. 11, 6.45 Uhr hl. Messe für Eugen Schütz

Samstag, 13. 11, 6.45 Uhr hl. Messe für Anna Kurz.

Arztl. Dienst: 7. 11. 1965 (nur bei wirklicher Dringlichkeit)

Teind^Rk'w uS‘Pian|: Dr' Walther Stettaer’ Bandeck, Innstraß«
iel. 558, Wohnung; Zams, Tel. 248

pI;,Anrtl0WPHttneU:«Dr- Sehwendin«er, St. Anton a. A.,
Prütl Ri«dUdqerS : Sflrenge'arzt Dr- Ai™* Penz, Nauders
Frutz-Ried. Sprengelarzt Dr. Kohle, Ried

Nächste Mutterberatung: Montag, 8. 11., 14 . ie Dhr

Stadtapotheke von 10-12 Uhr geöffnet

Tiwag-Stördienst (Landeok-Zams) Ruf 210/424
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Unser totaler Ausverkauf

endet am 14. November

Verschiedene Restposten

noch mit 50% und mehr

Nachlaß im

Warenhaus L. Schüler Landeck

DIE BELEGSCHAFT DER FIRMA GASSER DANKT DEM CHEF

UND DER CHEFIN FÜR DEN SCHÖNEN BETRIEBSAUSFLUG.

4VVW+++*. ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t FERNSE

in LANDECK ganz ohne Antenne!?

Die technisch modernste und zurzeit einzige

Lösung, außerdem zukunftssicher, weil meh¬

rere Programme möglich.

TELE-R1NG

Auskünfte u. Anmeldungen bei

mCs. LiüFELO Landeck, Tel. 437

Danksagung

Es ist uns ein Bedürfnis unseren aufrichtigen

Dank auszudrücken für die vielen persönlichen

und schriftlichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme anläßlich des Heimganges unseres lieben

Verstorbenen

Georg Erhärt
Kaufmann

sowie für die zahlreiche Beteiligung auf seinem

letzten Gang und an den Rosenkränzen, nicht

zuletzt auch für die vielen Kranz- und Blumen¬

spenden. Danken möchten wir auch der Ab¬

ordnung des Kriegsopferverbandes.

Ein herzliches Vergelts Gott auch unserem

Hochw. Herrn Pfarrer von Landeck - Brüggen

für die Führung des Kouduktes.

Die trauernden Hinterbliebenen

ÖII» reu ner

für alle Zentralheizungen! mi Hoielküchenherde

wegen

Serviee-ilimlitiit ii. Preis

zu beziehen durch alle Heizungsinstallateure.

Kundendienst für den Bezirk Landeck und Imst

FRANZ WALCH, LANDEGK - BRÜGGEN
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Pullover und

Sets

aus dem Hause Bern¬

hard Altmann und ein

passender Rock aus dem

J^Aiatr

Wer inserier! wird nicht vergessen!

1 oder 2 unmöblierte

Zimmer

(zahle bis S 500.*)

in Landeck sofort gesucht.

Zuschriften an Fa. Steinadler, Landeck

Gesucht werden:

Buchhalter

für Kienzle-Maschinenbuchhaltung

Meister

für Landmaschinen Service-

Werkstätte

Mechaniker

für Landmaschinen-Vorführung und

Kundendienst

Es wird gute Verdienstmögiichkeit und

Fünftagewoche geboten und sind Bewer¬

bungsunterlagen mit Lebenslauf u. Zeug¬

nisabschriften zu richten an:

Landwirtschaftliche Genossenschaft für

den Bezirk Landeck, Landeck-Postfach 68.

Gesucht wird

staatl. gepr. Skilehrer

zu besten Bedingungen.

Zuschriften an die Verwaltung des Blattes

ü c ht s P i cULontf

Einer frißt den anderen

Seltsame Gaunergeschiehte mit: Cameron Mitchell, Dody

Heath, Pinkas Braun, Jayne Mansfield, Peters u. a.

Freitag, 5. November 18.30 u. 20.30 Uhr Jv.

Ich bin auch nur eine Frau
Kampf der Geschlechter einmal apart. Eine Liebeskomödie

mit: Maria Schell, Paul Hubschmid, Hans Nielsen n. a.

Samstag, 6. November 17 u. 19.45 Uhr Jv.

Saison m Salzburg
nach der Operette . . . und die Musik spielt dazu. Mit Peter

Alexander, Günther Philipp, Waltraud Haas u. a.

Sonntag, 7. November 14, 17 u. 20 Uhr

Montag, 8. November 17 u. 19.45 Uhr 10 J.

Der Dolch im

Rücken

Edgar-Wallace-Kriminaldrama. Mit Albert Lieven, John

Meillon. John le Mesuruer, Jack Watling, Barbara Shelley u.a.

Dienstag, 9. November 19.45 Uhr Jv.

Der Henker

von Venedig
Ein Schauspiel aus der Dogenzeit mit: Lex Parker, Guy
Madison, Sandra Panaro, Petri Marchetti u. a.

Mittwoch, 10. November 19.45 Uhr

Donnerstag, 11. November 19.45 Uhr 14 J.

Ab Freitag, 12. November: 16 J.

Eddie, harte Schläge und Halunken
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Wer inseriert - profitiert!

Die Schönheitsexpertin des Institutes PIERRE

ROBERT zeigt Ihnen, wie Sie sich richtig

pflegen und jung erhalten können.

Sie steht gerne zu Ihrer Verfügung und berät

Sie in der Wahl der geeigneten Präparate

und passenden Farben für ein natürliches,

vorteilhaftes Make-up.

Ich erwarte gerne Ihre persön¬

liche od. telefonische Anmeldung,

um einen für Sie angenehmen

Termin zu vereinbaren.

Kostenlose Beratung am 9., 10. u. 11. No¬

vember 1965, in der Zeit von 9 bis 12 u. 13

bis 18 Uhr.
Ihr Kosmetiksalon

Felbermayer

Landeck, Malserstraße 30 Telefon 419

Danksagung

Für die überaus tröstlichen Beweise auf¬

richtiger Anteilnahme anlässlich des Ablebens

meiner lieben Gattin und unserer guten Mutter,

der Frau

Katharina Buchmair

möchten wir auf diesem Wege allen ein herz¬

liches Vergelts Gott sagen.

Unser besonderer Dank aber gilt der Hoch¬

würdigen Geistlichkeit von Perjen und vor

allem HH. Pater Ludwig für die Führung des

Konduktes, Herrn Dr. Walter Stettner für die

langjährige ärztliche Betreuung, den Ärzten

und Schwestern des Krankenhauses Zams und

allen unseren Verwandten und Bekannten.

Recht herzlichen Dank sagen wir auch für

die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung

und an den Seelenrosenkränzen, für die vielen

Kranz- und Blumenspenden sowie für die vielen

Beileidschreiben.

Landeck, im November 1965

In tiefer Trauer:

Josef Buchmair und Kinder

SCHUHE

aus dem Fachgeschäft

Christian Probst

LAN DECK, Maisengasse 6

Siehe beiliegende Sportbeilage

f0

'%gß
vom 5. bis 11. Nov. 1965

Feine Teebäckerei

500 g reich sortiert 1 Karton

A&O Portug.

Sardinen 1/4 Club _

in feinstem Olivenöl £ Dosen

50

A&O KNAX-

DelikateOgurken

pikant und knackfrisch 1 kg Dose

Perl Slibowitz 38%

in der praktischen Taschenflasche

0.71

inkl. Getr.-St.

Unverbindliche nicht kartellierte Richtpreise

17.

7-

12.

44-
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Buchhalter oder Buchhalterin

aus dem Bezirk Landeck mit Kenntnissen

in der Lohnverrechnung zum Jahresende

gesucht.

Zuschriften an die Verwaltung des Blattss

Ihr Vorlumgspezinlisl

VERLÄSSLICHES

Zimmermädchen

Haus- u. Kindermädchen

Serviererin

in Dauerstelle ab sofort oder nach Verein¬

barung gesucht.

HOTEL SONNE - LANDECK

IMMER GUTER

LAUNE

dank KLOSTERFRAU

MELISSENGEIST.

Er steigert das Wohlbefinden und

wird bei Alltagsbeschwerden wie

Gereiztheit, Beklemmung und un¬

ruhigem Schlaf rasche Abhilfe

schaffen. Aber auch bei Erkältungs¬

gefahr ist KLOSTERFRAU

MELISSENGEIST ein be¬

währtes Hausmittel.

Erhältl. in Apoth. u. Drog.

In der blauen Packung mit den 3 Nonnen.

...der echte

IIIIBIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIHBI1IIIBSII1IIII

Öffnen .... einlegen .... filmen!

Geht es noch einfacher?

Noch nie war das Filmen so leicht wie mit den neuen Instamatic Super 8

Filmkameras. - Filmkassette einlegen, Rückwand schließen - Filmen - 15 m

ohne Spulenwechsel.

Dazu kommt noch der verbesserte Kodachrome-Film der Ihnen noch schärfere

und brillantere Filme garantiert.

Fotohaus R. MATHIS - LANDECK

llllllllllllllllllllllliaiEIBIIIIIIBIIIII

Im Textilgeschäft Hans Sommer, Landeck, Malserstraße 70

Kaufen Sie günstig:

Schipullover, herrliche Muster und Farben Krawatten und Taschentücher

Shetlandpullover für Damen und Herren mit Als einmaligen Preisschlager verkaufe ich der-

Rollkragen, Rund- und V-Ausschnitt zeit einen Posten Herren-Flanellhemden, beste

Herren-Hemden alle Größen Qualität, zum Preis von S 70.— per Stück.

Herren-Unterwäsche (Elastisana) Greifen Sie, zu solange der Vorrat reicht.

InstcElotionen . Elektro unternehmen

licht- and KrafitmEggen . ALOIS SCHLATTER

iu soliden Preisen . FlieS bei Landeck - Ruf 05442-62118
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WENN SCHON dann etwas ORDENTLICHES

•• EINRICHTUNGSHAUS

OBEL KOCH - IHST

In Einbauküchen sind wir ganz groß! Machen Sie Gebrauch von unserem günstigen Musterring-Kredit!

Zu baldigem Eintritt werden gesucht:

1 gelernter Verkäufer

1 Büroangestellter

(-angestellte) mit Praxis

Adresse in der Verwaltung des Blattes

HOBELWARE

FICHTEN- u. LÄRCHEN - FUSS-

BODENRIEMEN, VORDACH-,

WAND- u. DECKENSCHALUNG,

PARKETTEN IN EICHE.BUCHE,

LÄRCHE lagernd bei Fa.

FRANZ ORTNER

Zimmerei PRUTZ, Tel. 05472-330

loo Jahre Fortschritt

loo Jahre Qualität

loo Jahre

. . . wenn

Sie das

Bessere

suchen!

Fachmännische Beratung und Montage;

Ofenbau - Klaus Nuener - Fliesenbeläge

iHm

ROHNEI?

Suchen Sie einen Ölofen,

der wirklich

schön

ist?

(Bauknecht

Bauknecht-Ölöfen der neuen Stilform-Serie

sind schön und technisch perfekt!

Elektro-Radio ß. tfjbn&e*##i
LAN DECK
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